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Im Blickpunkt 11

Die Technischen Lehrgänge Versorgung (TLG Vsg)

Interview mit Oberst i
Gst Bruno Bernasconi,
Kommandant TLG Vsg

«Der Fo mWer» - 17/ fzzrfe/ter
Oferst/t /?o/«/ir/ //««f/ewsc/z/W
fe/i-z/gfe z/e/z ÄVzzzzzzzzzzzz/zzzzZezz z/er
TLG Ksg, zzzze/z rzzzzz/ ze/zzz V/zzzzzz-

it'zz z/z z/er /zezze/z / zzzz/zZzV/zz.

«Der Fotzrz'er»: //ezr Ofer.y/ z G,s7

fez77zz.ycz//zz, wez'cfe.y «r/ gewere//
z/z'e ^zz/gzz/ze few. z/er Nzz//rzzg z/ez'

TLG feg?

und in Quadrate von 170 x 85 mm
einteilen. 40 g SPUTNIKfüllung
aufdressieren, den Teig von beiden
Seiten überlappen. Mit dem Schuss
nach unten auf ein Kuchenblech
legen und nach Belieben mit Ei
bestreichen. Mit einer Schere oder
Messer oben ein paar Mal ein-
schneiden. Kurz stehen lassen und
dann bei rund 20° C backen. Fer-
tig! Eine Einheit reicht für etwa
hundert «SPUTNIK's».

SPUTNIKfüllung: Haselnüsse,
Karotten, Koffein, Guarana und
Vitamin C ist erhältlich bei Hero
SPUTNIK, 5600 Lenzburg 1, Tele-
fon 062 - 885 52 27 (beachten Sie
auch das entsprechende Inserat auf
Seite 22 in dieser Ausgabe).

Mein Tip!

«SPUTNIK» hält zwei bis drei
Tage, er lässt sich ungebacken gut
einfrieren und schnell backen, so
dass das Kantinensortiment immer
aufgefüllt ist. Dazu liefert Hero
Frischhaltesäcklein, die ein zu
schnelles Austrocknen verhindern
und für Hygiene sorgen. Insgesamt
schlägt der «SPUTNIK» so mit
etwa 59 Rappen zu Buche.

Fozzz- O/z'ver Dz'/'/y-, feäz/ezzxwzV

Oberst i Gst Bernasconi: Der
Auftrag des Kommandos TLG
Vsg lässt sich in drei Aufgaben-
bereiche unterteilen:

- Funktionsausbildung für Feld-
weibel-Anwärter, Versorgungs-
Zugführer (Vsg Zfhr), Muniti-
onsofftziere (Mun Ofund Chefs
Versorgung (C Vsg) je nach
Funktion in ihrem gesamten
Fachbereich, mindestens aber
im Bereich Munitionsdienst.

- Weiterausbildung von Offizie-
ren mit Funktionen im Versor-
gungsbereich vom angehenden
Kompaniekommandanten (Kp
Kdt) der Versorgungstruppen
(Vsg Tip) bis zum künftigen
Chef Munitionsdienst (C Mun
D) oder Kommissariatsdienst
(Kom D) im Armeekorps.

- Kaderausbildung für Versor-
gungsspezialisten der Grossen
Verbände durch Fachkurse und
Berufsunteroffiziere durch
Munitionskurse.

- Zusammenstellung Ausbil-
dungsspektrum».

«Der Fot/rzer»: Ife/cfe SWzwer-

gewz'c/z/e /zzzfe/7 F/'e z'z? //zrezz?

ezts/ezz Aozzzzzzzzztzfo/'tz/zz-gesetzt z/zze/

we/efes wzzre/z //zre wzcfezgVen
Fr/zt/zz-zzzzgezz zz/s A'oznzzzezzzz/z/zzt?

Oberst i Gst Bernasconi: Schwer-
gewichte sind die folgenden:

- Dynamische Kurs- und Lehr-
gangsprogramme

- Teilnehmer aktivieren
- Arbeiten im Kommandoposten,

Führungsraum oder Gelände,
statt im Theoriesaal

- weniger Grundlagenausbil-
dung, mehr Übungen.

Meine Erfahrungen lassen sich

wie folgt zusammenfassen:

- Das Ausbildungsniveau der
Teilnehmer ist im Durchschnitt
hoch.

- Die Teilnahme an den Kursen
ist eher gering.

- Die berufliche Belastung beein-
trächtigt die Konzentration der
Teilnehmer.

«Der Foz/z7ez-»: //; z/er Hr/tzee
/zerr,ye/zt Azzz/ez-zzzzzzzge/, z/er xze/z

z/z/zfz fez gewisse/? FwnA'tlo/ze« z/er

Lzjgz.vZz/zer femer/rfer /zzzze/zf /.s7

gez7zzge/zz/ mot/vzer/er izzzz/ z/zzzz/z'/z-

r/erler /Vzze/zwzze/z.v /z/r z/z'e z/zz.vczz-

ftz/z/e/zz/ezz Fz/zzAt/'z/zze/z vz;r/zzzzz-

z/ezz?

Oberst i Gst Bernasconi: Wie
die Belegung der Kurse und Lehr-
gänge zeigt, besteht in verschie-
densten Bereichen ein Kader-
mangel. Die anwesenden Teil-
nehmer sind grösstenteils gut
motiviert und identifizieren sich
mit ihrer Aufgabe. Generell
gehört die Nachwuchsrekrutie-
rung und -Förderung zu den wich-
tigsten Kommandantenaufgaben.

«Dez* Fotiriez-»: ITe/e/ze.v z'.y/ z/er
5/e//ezzvrert few. z/er Ftozzz/zzrt z/ez-

FZ.G feg z'zz z/er 69//z-
c/ez-.vzzzz.yfe/z/zzzzg zzzzz/ wzz/zrezzz/

ezztez- 0//zzzer.y/zzz///zzz/zz7° I 'erzzzzzz-

z/ez-zz z/z'e /zzzz-rezz /Izz.yfe/z/zzzzg.vrezVezz

z/z'e Ozzez/zVz'zY z/ez- /iz'z'zz//z'gezz Fzzzz/z-

/zozzxz'rzz'ger?

Oberst i Gst Bernasconi: Dazu
zwei grundlegende Aussagen:

- Im Kdo TLG werden Offiziere
funktionsbezogen ausgebildet.
Die Kurse decken alle Stufen
ab und werden dadurch für Ver-
sorgungsspezialisten geradezu
zum «Fachwissen». Direkt
durch die Teilnahme an unse-
ren Kursen oder über die
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12 Im Blickpunkt

Dienstchefs (DC) im Grossen
Verband ist das Kdo TLG auch

massgeblich an der Vermittlung
von Neuerungen beteiligt.

- Die kurzen Ausbildungszeiten
zwingen uns dazu, mehrheitlich
im Bereich der Anlernstufe zu
arbeiten. Für die wiederholte
und selbständige Bearbeitung
von Problemstellungen bleibt
wenig Zeit. Ein eigentlicher
Qualitätsmangel entsteht da-
durch nicht. Die Nachbearbei-

tung bleibt in der Verantwor-
tung der Teilnehmer. Wenn die-
se ausbleibt, tritt der Qualitäts-
verlust sehr rasch ein.

«Der Dozzrzer»; Desfe/zt eine
Zt/s-awzzwewrz/DezY m/Y t/ew Dom-
zwawr/z r/ez" DDG r/er zzwr/erw Drz/g-

gewgtzDtzwge« r/er DogDsYz/Yrzz/?-

gen?

Oberst i Gst Bernasconi: Nicht
alle Abteilungen des Bundesam-
tes für Logistiktruppen (BALOG)
haben ein derart vielfältiges
Angebot an TLG. Dazu kommt,
dass die technischen Anforderun-
gen recht unterschiedlich sind.
Sicher die engste Zusammenarbeit
besteht mit dem Kdo TLG der
Materialtruppen.

«Der Donner.».- U7e vvz'rr/ r/ze

ADs'Zz'mmzz/îg zw t/er Zw-sDz/e/zzwg
wzzY t/ezw ArmeeazzsDz'/-

t/zzwgi-zenfrtzm zw Lzzzezvz Deozzg/zc/z

c/er Domzwawr/o- zzwr/ SYa/w/e/zz"-

grz'nge />ewerfate//z'gt?

Oberst i Gst Bernasconi: Nebst
informellen Gesprächen zwischen
Ausbildern findet mindestens ein-
mal jährlich eine Abstimmung der

Ausbildungsunterlagen statt. Das

Armeeausbildungszentrum in
Luzem (AAL) verfügt über unse-
re wichtigsten Übungsanlagen.

«Der Dozzrzer.».- JFzevz'e/ Le/zzger-
sonzz/ znzY we/c/zen Zzz/gaèez? zlsY

z'zw Dt/o TLG Esg ez'wgesefcf? 5znt/
Dextawr/es/zzcfe« voz'/zazzt/ezz

Oberst i Gst Bernasconi: An
ständigem Personal sind einge-
setzt drei Berufsoffiziere (Kom-
mandant, Kommandant Stellver-
treter/Gruppenchef, Gruppenchef)
und zwei Berufsunteroffiziere
(Administrator, Fachinstruktor
Munitionsdienst). Im übrigen sind
noch folgende Präzisierungen
anzubringen:

- Je nach Kurs oder Lehrgang
sind wir im Bereich Offiziere
regelmässig auf externe Grup-
penchefs und damit auf Unter-
Stützung angewiesen.

- Der Fachbereich Mun D kann
mit einem Berufsunteroffizier
nicht umfassend abgedeckt wer-
den. Eine personelle Auf-
Stockung in diesem Bereich ist
nötig.

- Mittelfristig zeichnet sich eine

Verbesserung der Situation ab!

- Die Weiterbildung der Instruk-
toren TLG scheint mir zwin-
gend. Auf die Dauer kann der
Standard nur gehalten werden,
wenn intern der nötige Frei-
räum für die eigene Aus- und
Weiterbildung besteht.

«Der Doizr/er»; (fe/c/ze wz'c/zb'ge«
Grt/zzr/sDYze gz'/Y t/ez' Dozwwzawr/öw/

Di G Lsg sez'we« De/zrgawgsaèso/-
vewfew zwzY atz/'z/ezz (zzzz'/zYaVAc/zezzj

Deèewsweg?

Oberst i Gst Bernasconi: Dazu
drei wichtige Aussagen:

- Die aktive Auseinandersetzung
mit seiner Funktion hört nie auf
und dazu gehört die Offenheit
zu Neuerungen, die Bereitschaft
zum Umdenken, darzulegen.

- Die kurzen Ausbildungszeiten
setzen einen hohen Identifika-
tionsgrad voraus. Das Interesse

für sein Fachgebiet muss ein
Dauerbrenner sein.

- Jeder Funktionsträger unserer
Armee ist auch Ausbilder. Die-
se Verantwortung muss profes-
sioneller wahrgenommen wer-
den.

«Der Dozzrzer» / JFze sz'e/zZ z/ze

Zizfozw/t r/er voz; Y/z/?ez? azrszwM-
r/ezzt/ezz Di/wAtzowew zzz r/er Zr/zzee

rzzzs?

Oberst i Gst Bernasconi: Es sind

zwei Bereiche zu unterscheiden:

- Bei den Funktionen Versor-

gungszugführer (Vsg Zfhr),
Kommandant Stabseinheiten
(Kdt Stabseinh), Quartiermei-
ster (Qm), Munitionsoffizier
Mun Of) und Chef Versorgung

(Chef Vsg) wird sich kaum eine

wesentliche Änderung ergeben.

- Innerhalb der Stäbe Versor-
gungsbataillon (Vsg Bat), Ver-

sorgungsregiment (Vsg Rgt)
könnten mit der künftigen Aus-

gestaltung der Armee Ände-

rangen eintreten.

«Der Dowr/er»; (Tie èezzzYez'/ew 5z'e

r/ze Zzz/azzz/f r/er DLG Ks-g z'zw Da/z-

zzzez? t/er Fez*.s'07gzz/7g.s7/"zz/z/zezz t/es'

Szzzzr/exazzzfev /zzz- DogzYtz'ferzz/zgezz

zzwr/ r/er Zrzwee 95?

Oberst i Gst Bernasconi: Die

Bedeutung des Kdo TLG in der

Zukunft sehe ich wie folgt:

- Als Kompetenzzentrum für den

Bereich Munitionsdienst (Mun

D) und mit hoher Fachkompe-
tenz in den anderen Versor-

gungsdiensten.

- Als bedeutenden Stellenwert in

der Umsetzung der Vorgaben

Versorgungskonzeption und -

Führung.

- Im Bereich der logistischen
Offiziersschulen (LOGOS) tra-

Oer Fourier 5/97



Im Blickpunkt 13

Kurzporträt

Oberst i Gst Bruno Bernasconi
3.4.1949 geboren; verheiratet;
wohnhaft in Miilenen im Kan-
dertal.

ßmz/7zc/ze zteftz'/z/wHg- zznz/ 7Y;7z'g-
/ce/Y

Zwei Berufslehren und Erlangung
des Höheren Wirtschaftsdiploms,
verschiedene Positionen in der
Wirtschaft und Bundesverwal-
hing.

Mz'/zzverwezzz/tzzzgen

Kdt eines Trp Körpers; USC

ten rascher als erwartet umfas-
sende Änderungen ein. Divi-
sionär Rusch hat einmal bei der
Vorstellung des Versorgungs-
konzeptes 95 gesagt: «Militari-
sehe Organisationen sind nie
fertig». So gesehen bildet das
Kdo TLG keine Ausnahme und
stellt bei der zukunftsorientier-
ten Planung auf Stufe BALOG
auch kein Tabu dar!

«Oer Fourier»; i/err Oèerst /' Gst
3erna,sconz, wir r/an/ceu 7/we« /z/Y'
3tre Antworten atz/" unsere Fra-
geu. Für 7/zre FzY/g/cezY wzznsc/zen
w/> 77/zzen zztzc/z zn Zz/F/n/i a//es
Gzzte.

Logistik eines Grossen Verban-
des.

Heute: Chef Rettung und Kata-
Strophenhilfe im Führungsstab des

GSC und der Armee, sowie Divi-
sionsrichter.

Ferwezzr/z/ngezz a/s Fenz/sq/Tzzier

Neben den üblichen Funktionen
eines Berufsoffiziers u.a. Kdt Stv
der Ls (heute Rttg) Schulen in
Genève; Stabschef der Swiss

V0/Î
0/;cr\//i 7?o/«zzz/ //zzzzz/t'zisc/zzV//

Bereits im Jahre 1946 sind unter
den Schulen und Kursen der Ver-
pflegungstruppen (Vpf Trp) Tak-
tisch-Technische Kurse (TTK)
aufgeführt (TTK 1 für Oberleut-
nants und TTK 2 für Hauptleute
der Vpf Trp), die drei Wochen
(19 Tage) dauern und der Wei-
terausbildung dienen. Diese bei-
den TTK I und II werden bis 1961

jährlich durchgeführt und weisen
Teilnehmer in verschiedenen
Funktionen auf. Daneben finden
in dieser Zeit regelmässig Tech-
nische Kurse (TK) für verschie-
dene Offiziersfunktionen der Vpf
Trp und des Kommissariatsdien-
stes (Kom D) statt.

Eine Änderung erfolgt mit der

Truppenordnung 61 (TO 61). Die

Vpf Trp werden zu Versorgungs-
truppen (Vsg Trp) umbenannt und
das Oberkriegskommissariat
(OKK) übernimmt den neuen
Dienstzweig Munitionswesen
(gemeinsam mit der Kriegsma-
terialverwaltung), sowie auch die

Mitverantwortung für die Ausbil-
dung im Munitionsdienst (Mun
D). Ab 1962 wird jährlich eine

Medical Unit der UNTAG in
Namibia; zuget Stabsoffizier des

USC Front (heute Operationen)
der Armee; Gruppenchef und Kdt
Stv in den Stabs- und Komman-
dantenschulen im Armee-Ausbil-
dungszentrum; abkommandiert
als Absolvent an die Scuola di
Guerra und das Istituto Superio-
re di Stato Maggiore Interforze in

Rom; ab 1.8.96 Kdt TLG Vsg in
Thun.

Technische Schule der Vsg Trp
(TS Vsg Trp) durchgeführt, die
zwei Wochen (13 Tage) dauert.
Teilnehmer sind Subalternof-
fiziere (Leutnants und Oberleut-
nants) der Vsg Trp, die zur Wei-
terausbildung vorgesehen sind.
Daneben finden TK der Vsg Trp
für verschiedene Offiziersfunk-
tionen der Vsg Trp und des Kom
D statt.

Ab 1978 ist das OKK für den
Munitionsbereich allein verant-
wortlich und dem neu eingesetz-
ten Instruktionschef (IC) der Vsg
Trp (ab 1. Juli 1978) ist unter
anderem auch das Kommando
Kurse Munitionsdienst (Kdo Kur-
se Mun D) unterstellt. Dieses
organisiert Einführungskurse
(Einf K) Mun D, TS Mun D, TK
Mun D, Mun Kurse und Umschu-
lungskurse Mun D. Damit ist die

Weiterausbildung der Offiziere
der Vsg Trp und des Mun D einem
Verantwortlichen unterstellt, wei-
eher ab dem 1. Januar 1980 offi-
zieh IC der Vsg Trp und des Mun
D heisst.

Die TS Vsg Trp verbleibt bis im
Jahr 1992 unter dem Kommando
der Versorgungstruppenoffiziers-

Die Ausbildungskurse für Offiziere
der Versorgungstruppen und des
Munitionsdienstes

Der Fourier 5/97


	Die Technischen Lehrgänge Versorgung (TLG Vsg)

